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Der wnjreiwilliffe Hvrn©r in den ©vierten

Allgemeine Brunnenkorporation
Riedern

Brunnenversammlung
Das wird ein fröhliches Plätschern

geben

Trotz seiner bequemen Passform
wirkt dieser Pumps ansprechend
und elegant, ein gutes und
preiswertes Modell in Sämisch schwarz
mit Lachledergarnitur

Hihi!

Unten : Von den übrigen Schweizerinnen bot
die eret 15jährige Annemarie Tochter
einer 17köpflgen Bauemfamüie ans Nidwal-
den, die überzeugendste Leistung mit einem
zehnten Rang im Slalom.

Die reinste Hydra!

Auruf zum Generalstreik
im Saarland

Wer ruft Auf.'!

Der Referent ging dann auf das Verhältnis
der Angestellten zur Politik über, das bei allzu
vielen ein zu laues sei, namentlich der freisinnigen
Richtung gegenüber. Der weitgehend schabionisierte

Bureaubetrieb verlangt nach geistiger und
manueller Freizeitbetätigung. Und da biete die
Politik ein dankbares Wirkungsfeld. Es fehle aber
den Angestellten vielfach an Mut. mitzumachen,

in die Hände zu spucken und Politik zu treiben I

sind. Das ganze Preisgefüge und die Gestaltung der
Fleischpreise sind überhaupt für dem Außenstehenden
ein nicht leicht zu begreifendes Ding, und wie um
dies zu illustrieren, erwähnt der Bericht, daß 1953
ineben der Einfrierungspfliclit der Importeure
umfangreiche Exporte von Kühen stattfanden» und
diese stattgefundene Pflicht zum Einfrieren der
Importeure, nimmt uns jede Lust, weiter im das iampli-
zierte Gefüge der Fleischpreisgestaltung vorzudringen.

Kein Wunder/.'.'

Der Verfasser, ein ausgezeichneter Kenner
Südfrankreichs und leidenschaftlicher Höhlenforscher,
dürfte den meisten Lesern als Mitarbeiter beim Radio

Bern von verschiedenen Auslands- und
Höhlensendungen (auch im Anschluss an die Hölloch-Af-
färe) her bekannt sein. In seinem Buche erzählt er
von Abenteuern in den Labyrinthen geheimnisumwobener,

an Naturschönheiten überreicher Höhlen im
Herzeh der Pyramiden.

und in den Pyrenäen lauschen die Pharaone
gespannt

Angenehme Beleuchtung und Heizung,
prima Speisen und Getränke,
bei relativ guter Bedienung,

Es geht nichts über Ehrlichkeit

Interessante Rolle für Maria Shell

Die Inter-West-Fllm >W«- ' ¦ "

mungsrf|<'>,*'" "

< Eine von der Tankstelle >

ALIMENTATION:
Lames de rasoir «Record» le paq. 10 1. 2,

Für Schwertschlucker

Neuhausen. In unserer Gemeinde wurde
in den letzten Tagen die behördlich
angeordnete Ratenbekämpfunigsaktian
vorgenommen.

¦Kampf der Ratenzahlung! >

Die Jahresbesoldung des Stadtpräsidenten
beträgt Fr. 29 640. diejenige der übrigen
Mitglieder des Stadtrates Fr. 27 360..
Der Beschuss tritt mit Wirkung ab 1.
Januar 1955 in Kraft.

Alle, die weniger haben, dürfen schießen

gesanglichen, andere eher von der instrumentalen
Seite her. Diese Tatsachen waren mitbestimmend, als
vor einigen Jahren an den .Stadtschulen von Luzern
der fakultative R o c k f 1 ö t e_nn nterricht :

eingeführt wurde. Aber auch da gilt es, den UrrrerrTcht
nicht im streng Instrumentalen erstarren zu lassen '

und ja nicht den Bock zum Gärtner zu machen '.

Rose Marie
C a p i t o 1. Die fast schon klassische Operette

«Rase Marie» des tschecho-amerikanischen
Komponisten Rudolf Friml eignet sich für den Farben-

Es rast Marie und will ihr Opfer haben!

30 Jahre Triumphzug durch die Welt
des berühmten

ORIGINAL

Donkosaken-Chor
Serge Jaroff
EINMALIGES KONZERT
CASINO Großer Saal
Donnerstag, 3. Dezember, 20.15 Uhr

Geistliche Gesänge Die populärsten alten
Karten zu Fr. 3.20 bis 9.90 (Steuern und Gar-
u. neuen Volksweisen Mo"-4--*"

Neue Karten wesentlich teurer!

Technische Merkmale

Viertaktmotor mit ultrakurzem Hub
Bohrung 85 mm, Hub 75 mm
Motorleistung 42 PS
Luftkühlung
Zahnstangenlenkung Vorderradantrieb
Alle Räder unabhängig aufgehängt
Pleuel auf Rollen laufend
Lenkradius 4,45 m, Houdaille-Stoßdämpfe

Vielleicht bringt das neue Modell
1956 sogar noch Hudigägeler-Stoß-
seufzer

Büstenhalter im 1. Stock

Na ja!

Offlilsrswltwt, 60, geistvoll, son
rüg, Möbel, sucht Lebenspartner.

Ein sonniges Möbel im geistvollen
Heim

Das muß ja der Himmel auf Erden
sein .'

Mehrfache Eiszeiten sind ihm nachgewiesen,
und er trägt heute noch die arössten nicht-
polaren Gletscher der Erde. Das Gebiet seiner
zwei Hauptketten ist spärlich von Gerstenbau
treibenden Monologen besiedelt

die nur selten durch einen Dialog unterbrochen
werden

Hausfrau absolvieren könnten, men bestandener
I^hrabsoMussprüfung würde sich damit die Zahl
der gelehrten Hausangestellten um tüchtige
schweizerische Berufsangehörige vermehren.

Dr. haus.

Mit einem blauen Auge davon gekommen: Gondel der Kriensereggbahn durch Bö zum Absturz
gebracht, Eine plötzlich auftretende Windbö verursacht* einen fast dreistündie-pn Verkehrsuntex-

Was unserem Bö nicht alles in die Schuhe geschoben wird!

MOTEL

SAVDIA BEELER

NERVI UQmua

alibekanntes schweizeöuus

mwnen palmen und blumen

¦ DAS GANZE JAHR OffEN -

TU. GENUA 37234 C. BEILE»

Bunter Abend

Nein, an den Bunten Abend komme ich nicht
mit. Es hat neben einigen guten Sachen doch
sehr viel schwache Darbietungen. Wenn schon

bunt, dann genieße ich lieber einen Spaziergang

und sehe mir die Schaufenster von
VIDAL an der Bahnhofstraße in Zürich an,
diese bunten Teppiche sind doch viel
wertvoller.

tJ

-«äS£wicrW'

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uater.
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